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Wir verbinden die Schweiz mit Europa.
Wo fahren wir heute”
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\ MsEaeilié é Hohe Erwartungen aus der Politik zu
— Mar1 Verbesserungen im IPV (Eignerziele 2024-27)
o 2003 ==| Hohe mediale Aufmerksamkeit bei IPV-
(1) MCHEF 446, Inkl. rund 38% nationale Ertrage auf internationalen Linien Eé Themen
(2) MCHF 418, Inkl. Incoming-Sortimente «Swiss Travel System» und «Interrail / Eurail». Ohne diese Sortimente ¢

liegt IPV-Anteil bei rund 9% (MCHF 332)



Das hohe Marktwachstum bei Europareisen bietet Chancen

fur die Bahn.

Auf etablierten Strecken.

- Starkes Nachfragewachstum nach Frankreich und
ltalien

- Auf Rheinschiene genugend Kapazitaten
vorhanden

Auf neuen Strecken.

— Grosses Verlagerungspotential vom Flug zum Zug
bei beliebtesten Flugdestinationen

- Heute keine Direktverbindungen, allerdings dank
Hochgeschwindigkeitsstrecken innert 5 bis 7
Stunden erreichbar

Mit der Nutzung dieser Wachstumspotenziale konnte im
Horizont 2035 die Anzahl Reisende um mehr als 30%

gesteigert werden. Im Horizont 2050 gehen wir von mind.

einer Verdoppelung aus.
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London

2015 - 130 Internationaler Personenverkehr

2035 - 6'000
Amsterdam/Briissel 2035

2015 - 240 Rheinschiene o o
2035 - 4'650 2019 - 13'860 Potenzial im durchschnittlichen Tagesverkehr

258 190 (DTV), beide Richtungen

= Becstehende Korridore
m— Neue Destinationen

Stuttgart
2019 - 1'890
2035 - 2'500 Miinchen

2022 - 2'370
I 2035 - 3200

sl  Osterreich
2019 - 2'860
2035 - 3'800

Basel+Zdrich
3'700

Paris

2019 - 8'900
2035 - 10'500

Genéve+Lausanne
6'900

Lyon
2019 - 2'800
2035 - 3'800

Gotthard
Simplon 5'900
4400

Italien
Siid Frankreich Sid Frankreish 2023 - 7'000
/ Barcelona (Provence-Céte d'Azur) 2035 - 10'300
2015 - <100 2015 - 260
2035 - 2'300 2035 - 2'700



Um sich rentabel weiterzuentwickeln bendtigt es zusatzliche

attraktive Kapazitaten - hier beginnt die Challenge!

Prioritarer Handlungsbedarf in drei Themenfelder

1. Schaffung zusétzlicher Kapazitat auf prioritaren Strecken und
Knoten/Bahnhdofen in der Schweiz (teilw. auch im Ausland):
«  ZUrich-MUnchen
« ZUrich-Mailand
« Zurich-Basel
+  Genf-Mailand
«  Genf-Lyon
« Bahnhofe/Knoten Basel, Zurich und Genf

2. Sicherstellung der Erreichung attraktiver Fahrzeitziele auf den
Korridoren:
« Genf-Mailand
e Zurich-MUnchen
» Genf-Lyon

3. Sicherstellung eines stabilen Betriebs auf den Korridoren:
« ZUrich-MUnchen
» ZUrich-Innsbruck
 Genf-Mailand

Zielbild ist mit Vivaldi geteilt
und aufwartskompatibel.

IPV 2050

Angebotsstruktur, Szenario B

________

_____

Abbildung 27: IPV 2050, Angebotsstruktur geméss Szenario B

€@ Grundlage ist die vom BAV beauftragte Studie Perspektive BAHN 2050 - Zielbild fur den Internationalen Personenverkehr vom Oktober 2023

von Markt Personenverkehr




Grundlage: Zielkonzept
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ﬁ Realistischer Angebotsausbau IPV im Horizont 2035:

Potential als Basis fur alle weiteren Arbeiten. (Fokus)

WOHIN

Angebotsausbauten auf bestehenden Korridoren
- Geneve-Milano(-Venezia): 2h-Takt

- Basel-Luzern-Milano: 4 Zugspaare pro Tag

- Geneéve/lLausanne-Paris: 1h-Takt

- (Zurich-)Basel-Paris: 1h-Takt mit Llcken

Neue Direktverbindungen

— Brissel-Amsterdam (ab Geneve und Zurich)

- Barcelona/Sudfrankreich inkl. Lyon (ab Genéve)
— London (ab Genéve und Zirich)

WOMIT

Notwendiges Rollmaterial

- ,,Performance* flr Ersatz Astoro (Ende Lebensdauer)
+ Ausbau Schweiz-ltalien: 9 + 11 = 20 Fahrzeuge ab 2035"*

- ,HGV300km/h+“ fUr Ausbau Paris, Benelux, Sudfrankreich/Spanien,
London = 25 Fahrzeuge ab 2032**

WIRKUNG

Ausbau des Angebots (in Kooperation)
— Wirtschaftliches Wachstum, Erflllung Eignerauftrag,
Erh6hung Kundenzufriedenheit

Stéarkung der Position SBB
— Erh6hung Handlungsfahigkeit SBB, Vorbereitung auf
IPV-Markt6ffnung

*

Nach Osterreich und Miinchen ware ein Angebotsausbau ebenfalls angezeigt, aus
infrastrukturellen Griinden im Horizont 2035 jedoch nicht moglich.

** Mabglichkeit beide Beschaffungen zu kombinieren (= 45 HGV300km/h+) ist in Prufung.
Ersatz Astoro Teil ZUrich-Munchen (10 Fahrzeuge) ab 2040.
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Basel-Luzern-Milano

4x / Tag (+3)

Geneve-Milano
7x /Tag (+3) Milano !\< >

o
Venezia

A "Oltre-Milano”

Genova o

2x /Tag (+1)




] _lé_'_ ﬁl‘
PR EE B 0mO -

N BEE g 1O
"} 080 UGE cmm oo

oE sl

ﬂ-
D,

en einen Weg,
inen.»




	Titelfolien
	Folie 1: Challenge 2025 Internationaler Personenverkehr
	Folie 2
	Folie 3: Das hohe Marktwachstum bei Europareisen bietet Chancen für die Bahn. 
	Folie 4: Um sich rentabel weiterzuentwickeln benötigt es zusätzliche attraktive Kapazitäten  hier beginnt die Challenge! 
	Folie 5
	Folie 6


